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Pflegepersonal liegen soll, wenn es die Aerzte
nicht vorziehen, selber den praktischen Teil
zn erteilen. Daß der theoretische Teil nur
von einem Arzt richtig gegeben werden kann,

ist so selbstverständlich, daß wir darüber kein

Wort verlieren wollen.

Was werden nun die Aerzte sagen, denen

wir für ihre uneigennützige Mitarbeit so dank-

bar sind, wenn sie vernehmen, daß Kranken-

Pflegekurse von Personen — noch dazu gegen

Entgelt — gegeben werden, denen die Qua-
lifikation, übrigens im Einverneh-
men mit der Schule, in welcher sie
einen S a in a riter k u r s genommen h a -

ben, klipp und klar abgesprochen
worden ist? Werden sie damit einverstanden

sein, daß ihnen solche Personen das Dozieren
über medizinische Dinge abnehmen und da-

durch statt Verständnis Kurpfuscherei im
Volke pflanzen? Wir sehen uns heute ge-

nötigt, nachdem wir schon mehrfach verwarnt,
den Namen einer solchen Wanderlehrerin zu
veröffentlichen. Es betrifft dies Frl. Maria
Kling, die solche Kurse veranstaltet, wobei

sie sowohl den theoretischen als den praktischen

Teil selber gibt.

Freilich können wir niemanden verbieten,

zum Volke der freien Eidgenossen belehrend

zu sprechen, wenn sich dieses Volk dazu her-
geben will. Zu einem aber haben wir das

Recht und haben es bereits getan, nämlich
solche Kurse weder finanziell zu unterstützen,

noch Aerzte zu deren Begutachtung abzuordnen.
Das Rote Kreuz und der Samariterbund
wollen ihre Namen zu solchen Unternehmungen
nicht hergeben.

Wir hoffen auch hier auf die Mithilfe der

Aerzte, denen wir Garantie gaben, daß wir
keine Pfuscherei züchten wollten, und handeln
sicher im Interesse von Patienten und Aerzten,

wenn wir die letzteren auffordern, uns zu
helfen, daß in den volksaufklärenden Kursen
keine Unreinlichkeiten aufkommen.

Das wisscnsdurstige Volk hat ein Anrecht
darauf, daß mau es vor uureinen Quellen
schützt.

Das Zentralsekretariat des schweizerischen

Roten Kreuzes.

5ckldsi2erilcksr

Luzern, den 4. Juni 1920.

Ver lentrcilvorltcmö cm à 8sktjolien!

Herren Offiziere und Gönner!
Werte K a m e r a den

Wie Ihnen bekannt sein wird, sind Dele-
giertenversainmlung und Wettübungen durch
Urabstimmung der Sektionen auf den Herbst
1920 verschoben. Der durchführenden Sektion
Lausanne ist es aber aus wichtigen Gründen
nicht möglich, die Organisation des Verbands-
tages im Herbst zu übernehmen, dagegen ist
sie aber geneigt, den Vcrbandstag im Mai
1921 durchzuführen. In Anbetracht, daß
diese Verschiebung auf den Herbst die durch-
führende Sektion Lausanne in eine mißliche

Lage bringt, die schwere Konsequenzen nach sich

ziehen könnte, ebenso wegen der sehr schwachen

Beteiligungszahl der Sektionen, hat der Zeu
tralvorstand im Einverständnis der Sektion
Lausanne, gestützt auf die sehr reichhaltigen
Geschäfte, beschlossen, die diesjährige Dele-
gicrten-Vcrsammlung in Ölten abzuhalten
und die Wettübungen auf Mai 1921 zu vcr-
schieben. Die Sektion des Kantons Solothurn
hat sich in lobender Weise bereit erklärt, die

Durchführung der 39. ordentlichen Delegier-
tenversammlung in einfachen Rahmen zu über-

nehmen.
Wir beehren uns nun, den werten Herren

Offizieren, geschätzten Kameraden sowie Gön-
nern des Verbandes die Einladung der Dele-
gierten-Versammlung nebst Traktanden be-

kannt zu geben.
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Indem wir auf pünktlichem und zahlreiches
Erscheinen sicher zahlen, begrüßen wir Sie
kameradschaftlich.

llamens des lentrcilvorktcindss:
Der Präsident^ Der Sekretär:

Josef Honauer. Joses Bühl er.

Einladung

2ur 39. ordentlichen Oelegierten-Verlninm-
lung in Ölten.

Sonntag, den 11. Juli, morgenS 9 Uhr,
im Konzertsaal Olten-Hammcr.

Tr a kta n den:
1. Appell und Vollmachtsübergabc.
2. Protokoll der Delegierten-Versammlung,

24. und 25. Ncai in Lnzern.
3. Jahresbericht Pro 19l9. Mitteilung des

Präsidenten.
4. Kassabcricht pro 1919 und Bericht der

Revisoren.
5. Wahl der Vorortssektion Pro 1929/21.
9. Wahl der Nechnuugsrevisoren pro 1929.
7. Bestimmung des Ortes der nächsten

Delegierten-Versammlung.
8. Anträge des Zentralvorstandes:

u) Erhöhung des Beitrages in die Zcn-
tralkasse von Fr. —. 99 ans Fr. 1. —
pro Aktivmitglicd.

b) In Anbetracht der großen Erstellnngs-
kosten der gedruckten Jahresberichte,
laut Z 19 der Zentralstatuten, bean-

tragt der Zentralvorstand, dieselben
bis ans weiteres aufzuheben,

e) Ausschluß von Sektionen wegen Nicht-
crfüllung ihrer Verbandspflicht.

9. Anträge der Sektionen:

u) Sektion Basel:
1. Der Zentralvorstand wird eingc-

laden zu prüfen und Bericht zu
erstatten betreffend Einführung
eines eigenen Zentralorgans analog
den bereits bestehenden Lokalblättern
der Sektionen Basel und Zürich;
eventuell, ob diese beiden Vereins-
organe nicht zum Zentralorgan
lfür alle Sektionen und Mitglieder)
ausgebaut werden könnten.

2. Die Protokolle der ordentlichen
und außerordentlichen Delegierten-
Versammlung des Schweiz. Militär-

Sanitätsvereinm sind jeweilen 1—2
Monate nach Durchführung der-
selben in geeigneter Weise den

Sektionen zur Kenntnis zu bringen.
l>) Sektion Luzern und Umgebung.

1. Was gedenkt der Zentralvorstand
zu tun, um schlecht finanzierten
Sektionen es zu ermöglichen, eben-

falls an den Wcttübungen teil-
zunehmen?

2. Dem Zentralvorstand soll jährlich
für seine uneigennützige Mühe und
Arbeit, in denen es Auslagen gibt,
über die sich keine Rechnung stellen
läßt, einen Betrag von Fr. 299
aus der Zentralkasse verabfolgt
werden. Dieser Beschluß ist rück-
wirkend auf daS letzte Kalenderjahr.

19. Allgemeine Umfrage.

XU. Vom Herr Oberfeldarzt ist das Tragen
der Uniform für diese Tagung gestattet. Die
Namen der Delegierten sind dem Zentral-
sekrctär, Josef Bühler, Ledergasse 14, bis

zum 6. Juli zu melden. Gemäß H 12 der

Zentralstatuten bei einem Mitgliederbestand
bis 39 Mann 1 Delegierter, von 31—59
Mann 2, über 59 Mann 3 Delegierte.

Ois Sektion des Kantons 5olotliurn cin itirs
Zàeltsriektionsn, freunde und Sönner

des Vereins!

Werte Kameraden!
Gemäß Mitteilung des Zentralvorstandes

des schweizerischen Militär-Sanitätsvereins
findet im Jahre 1929 nur die Degierten-
Versammlung statt.

Dieselbe ist nach erfolgter Vereinbarung
von der Sektion Solothurn übernommen
worden und findet statt:

Sonntag. 6sn 11. Auli 1920,
im tton^srt-Saai „Olten-Kammer" in Ölten.

Obschon erst im Jahre 1919 Ölten als
Versammlungsort bestimmt war, ließen wir
uns neuerdings bewegen, auf Ansuchen und
Wunsch des Zentralvorstandes, die diesjährige
Delegierten-Versammlung durchzuführen und

zwar in ganz einfachem Nahmen, wie es sich

nach militärischer Art gebührt.

Wir haben hiezu folgendes Programm
alisgestellt:
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Samstag, den 10. J»ii 1920- 0- 0 Uhr
abends Empfang der in SItcn logieren-
den Delegierten nnd Gäste lauf erfolgte
Anmeldung hin, vide beigefügten Anmelde- ^

schein), ab 9 Uhr freie Vereinigung im
Konzertsaal „Olten-Hammer" in Ölten, j

Sonntag, den 11. Juli 1920: «.-8»/» Uhr l

morgens Empfang der Delegierten und
Gäste. 9 Uhr Beginn der Delegierten- l

Versammlung im Kvnzcrtsaal „Ölten-
Hammer" in Ölten. 12 Uhr Gemein-
sames Bankett im Konzertsaal „Ölten-
Hammer" (Bankett Fr. 4 ohne Wein).
Nachher Fortsetzung der Delegierten-
Versammlung.

Abzeichen: Die Sektionsmitglieder der
Sektion Solothurn tragen rot-weiße Mäschchen.

^

Festkarten werden keine verabfolgt.

Es wird uns zur großen Freude gereichen,
die werten Kameraden und Freunde aus
allen Gauen unseres lieben Vaterlandes recht
zahlreich in Ölten empfangen zu können und
und wir werden bestrebt sein, die diesjährige
Dclegiertenversammlung in eilte recht würdige
Tagung unseres Verbandes zu gestalten.

Dlten, den 31. Mai 1920.

Mit patriotischem Gruß und Handschlag!

Namens des Nlilitär-Zanitätsvereins
des Xantons Zolotlium:

Der Präsident: Der Aktuar:

A. Distel, Paul Soland,
Fcldweibcl. Soldat.

Rus àm Vsràzlsben.

Kttden. Samariterverein. Mittwoch, den

2I. Juni, '/, 8 Uhr, Uebung. Sammlung beim Ver-
einslokal. Sonntag, den 27. Juni, Ausflug. Abfahrt
morgens 9°^ ab Baden nach Zürich, Zürichberg,
Bendlikon, Adliswil, Sihltal, Zürich, Baden. Kosten

ca. Fr. 6.ö0. Anmeldungen nehmen entgegen und

erteilen nähere Auskunft bis Samstag, den 26. Juni.
Frl. Rosa Keller, Rathausstraße, und Frl. S. Bodmer,

Landvogteischloß. Freundliche Einladung an unsere

werten Ehren- und Passivmitglieder.
Der Vorstand.

Kernischer Kantonnwerband. Den ber-

nischen Samaritervereinen zu Stadt und Land kön- :

nen wir mitteilen, daß sich die kantonale Organisation
gut entwickelt. Nicht nur hat uns die Regierung durch

einen Statutenzusatz moralisch unterstützt, sondern :

sie hat uns auch einen Wiegenbatzen von Fr. 109

zugewiesen. Ihr sei dafür herzlich gedankt. Unsere Be-

strebungen werden also als ernsthafte angesehen. Für
uns ist das nicht nur eine Anerkennung, sondern

auch ein Ansporn. Auch die Direktion des schweize-

rischen Roten Kreuzes (Herr Oberst Bohn») hat sich ^

schriftlich in anerkennender Weife ausgesprochen. Von
mehreren Rot-Kreuz-Zwe!gvereinen liegen gute Be-

richte vor. Von den stadtbernischen Samaritervereinen
haben wir eine Gabe von Fr. 100 erhalten; Burg-
dorf spendete Fr. SO. So sind wir schon bald schulden-

frei, und wir können alsdann dahin wirken, die

Kosten zu übernehmen, die der Hochschulverein für
die Vortragenden verrechnen muß. So hoffen wir,

die kleinen Samaritervereine gar nicht belasten zu

müssen, im Wegeiltet! ihnen die Lasten abzunehmen.

DaS wird möglich sein, wenn uns auch der Sama-
riterbund noch etwas hilft. Bereits hat auch die

Fühlungnahme mit der kantonalen Tuberkulosekom-

mission stattgefunden, auch sür die Säuglings- und

Mütterpflege ist die Zusage von einer fuhrenden Per-
sönlichkeit vorhanden. Die andern Gruppen werden

nach und nach folgen. Wenn diese Zeilen vor das

Auge des Leser geraten, so wird auch die Konstituie-

rung des Landesteiles Mittelland stattgefunden

haben, von der wir in der nächsten Nummer zu be-

richten hoffen. —ä.

Kirmensdorf. Samariterverein. Vor-
stand pro ll)2c>. Präsidentin: Frl. Karoline Müller;
Vizepräsident: Herr H. Müller; Mtuarin: Fräulein
Christine Seiler; Ouästorin: Frau Baur: iiebungs-
Materialverwalter; Herr Jac. Job, im Leutenberg;
Verwalter des Krankm-Mobilien-Depot; Herr Hch.

Gugerli, Güpf; Aerztlicher Leiter: 1)r. Weiß, Birmens-
dors; Hilfslehrer: Hch. Müller in Letten, und D.
Hintermetster.

Közingen. Samariterverein. Treu seinen

Traditionen, eröffnete der Samariterverein Bözingen
wiederum sein Vereinsjahr mit unermüdlicher Arbeit

zu Nutz und Frommen der Mitmenschen.

Am Samstag abend, den 3. Mai Ì92V, fand im
Lokal „Etter" die Schlußprüfung unseres Samariter-


	Schweizerischer Militärsanitätsverein

